
Leben in einer selbstgewählten 

Wohngemeinschaft in Dieburg 

 

Anneliese und Hans Reiner Böhm sind Mitglieder "der ersten Stunde" unserer 

Elterninitiative. Inzwischen leben sie in Hessen und haben dort ihr Engagement 

fortgesetzt. Wir freuen uns, dass Sie uns diesen Erfahrungsbericht über die 

Wohngemeinschaft Dieburg geschickt haben: 

 

"Die ersten Überlegungen zu einer Wohngemeinschaft für Menschen aus dem 

Autismus-Spektrum in Dieburg in Form eines Pilotprojektes wurden im vergangenen 

Jahr angestellt und im letzten halben Jahr zu einem konkreten Konzept verdichtet. 

Anstoß hierzu gaben die UN-Behindertenrechtskonvention und der Aktionsplan der 

Bundesregierung, später auch der Aktionsplan der Hessischen Landesregierung und - 

ganz wesentlich - der Rechtsanspruch auf das Persönlichen Budget. Der dadurch 

vollzogene Paradigmenwechsel kam unseren Grundüberzeugungen sehr entgegen. Es 

musste nunmehr möglich sein, Wohnen und Arbeiten für Menschen mit Autismus in 

integrierter Form und örtlich zu realisieren. 

 

Wir waren uns bewusst, dass der Weg trotzdem noch sehr steinig werden würde. Dies 

hat sich in der Folge bestätigt: Ein Antrag auf Unterstützung in Form des Persönlichen 

Budgets für Menschen mit hohem Hilfebedarf, zudem für solche mit Autismus, die 

keiner konventionellen Behinderten"kategorie" zuzurechnen sind, und die sich, bei 

einem individuellen Rechtsanspruch auf Unterstützung, zu einer WG bzw. 

Haushaltsgemeinschaft zusammenschließen, findet - noch - keine Entsprechung in 

Verwaltungsverfahren und Verwaltungshandeln. Auch bei den Leistungserbringern, 

gibt es kaum Erfahrungen, aber viele offene Fragen. 

 

Dass wir in so kurzer Zeit so weit gekommen sind, ist nicht nur unserem Einsatz zu 

verdanken, der die wenigen Akteure in einem extremen Maße beansprucht hat, 

sondern auch den Mitarbeitern in den zuständigen Behörden, die manchen Schatten 

überspringen mussten. Außerdem konnten wir auf lange konzeptionelle Vorarbeiten - 

das erste allgemeine Konzept wurde dem Landeswohlfahrtsverband Hessen 

(LWV) 2005 vorgelegt - zurückgreifen. 

 

Das Haus in der Albinistraße konnte im April angemietet werden und wurde in der 

Folgezeit in gemeinsamer Anstrengung und mit Unterstützung von vielen Seiten 

aufbereitet und ausgestattet. Gleichzeitig wurden die notwendigen Anträge gestellt 

und Gespräche mit den zuständigen Behörden, den verschiedenen Stellen des 

Landkreises Darmstadt-Dieburg, der Kreisagentur für Beschäftigung und dem 

Sozialamt mit seinen verschiedenen Funktionen, sowie dem LWV, geführt. 

 

http://www.lwv-hessen.de/
http://www.lwv-hessen.de/
http://www.autigra.de/unser-aktuelles-projekt-wohngemeinschaft-dieburg/unser-haus/


Inzwischen sind die entsprechenden Bescheide ergangen und Vereinbarungen 

unterzeichnet worden - zuletzt am 25. Juli 2012 mit dem LWV. Derzeit laufen 

konkretisierende Gespräche mit der Lebenshilfe Dieburg, die wir als 

"Leistungserbringer" und Kooperationspartner ins Auge gefasst haben. Das 

Teilprojekt "Arbeit" wird, nachdem der "Regelbetrieb" der WG gesichert ist, von 

AUTIGRA wieder stärker in Angriff genommen werden. Bis dahin bleibt AUTIGRA 

durch seine mittelbare Beteiligung an dem Arbeitsprojekt 

der Landesarbeitsgemeinschaft (LAG) Hessen Gemeinsam leben - gemeinsam lernen 

e.V. durch sein Vorstandsmitglied Heinrich Müller auf dem Laufenden. 

 

In Anbetracht der noch vielen offenen Fragen, für die Antworten gefunden werden 

müssen, erwägen wir, einen Antrag auf Anerkennung als hessisches Modellvorhaben 

zu stellen, auch um unsere Erkenntnisse und Erfahrungen allgemein zugänglich zu 

machen. 

 

Wir möchten bereits an dieser Stelle Allen danken, die uns auf vielfältige Weise 

unterstützt haben, sei es moralisch, durch Rat und Tat oder finanziell. Das Spektrum 

reicht von der Dr. Hans Messer Sozialstiftung bis hin zu den Anwohnern der Anne-

Frank-Straße in Dieburg. 

 

Im Sinne der Inklusion hoffen wir auf eine weitere Vertiefung des bereits jetzt 

herzlichen Verhältnisses zu unseren Nachbarn, den Anwohnern der Albinistraße. 

 

Mehr über das Konzept gibt es hier. 

 

Kontakt: 

Anneliese und Hans Reiner Böhm 

AUTIGRA - Verein zur Förderung selbstbestimmten Lebens für Menschen mit 

Autismus Rhein/Main/Neckar e.V. 

Anne-Frank-Straße 11a 

64807 Dieburg 

 

www.autigra.de 

http://www.lebenshilfe-dieburg.de/
http://www.gemeinsamleben-hessen.de/
http://www.gemeinsamleben-hessen.de/
http://www.hans-messer-stiftung.de/
http://www.autigra.de/unser-aktuelles-projekt-wohngemeinschaft-dieburg/konzept/
http://www.autigra.de/
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